
Wirklich erwachsen?
Ein Zwischenruf

Zur festgelegten Uhrzeit erscheinst Du,
um das zu machen, was andere Dir vorgeben,
wofür sie Dich bezahlen, weil sie es als nützlich definiert haben
(aus welchen Gründen auch immer).
Nützlich heißt hier freilich: Nützlich für sie.
Du oder die Gesellschaft, darum geht es ja nicht, kann es ja gar nicht

gehen, sagt das System.

Da bist Du dann also und erledigst Vorgegebenes.
Bis es abgearbeitet ist oder Du nicht mehr kannst oder die Zeit vorbei ist.
So erfüllst Du Dein Jobprofil.
Das Erwartete wird geleistet.
So wie es geleistet werden soll
(im besten Fall!).

Und das machst Du nach den Regeln,
den gebellten,
den gewisperten,
den schriftlich hinterlegten.

Machst es fraglos, wenn auch nicht immer ohne Jammern.
Und auch voll Stolz, weil Du durchhältst,
Dein Schicksal erfüllst, wie von Dir verlangt
(von göttlicher Seite zwar nicht, aber beinahe).
Weil man das so macht.
Weil es so ist.

Dir wird gesagt wann, Dir wird gesagt wo, Dir wird gesagt wie und auch
wie lange.

Und Du hechelst diesen Eckpfeilern Deines Lebens entgegen:
Eine höhere Stelle hat Dir sie gebaut!
Da fragt man nicht lange und rüttelt auch nicht.
(Nur in tiefschwarzen Momenten vielleicht einmal kurz, ganz heimlich und

leise und für sich allein – und verdrängt das rasch wieder.)

Meinetwegen. Jeder soll leben, wie er mag.
Aber wieso,
das ist doch unverständlich,
mit welcher Berechtigung
bezeichnest Du das
als erwachsen?



Von kreativ, dem Modewort der Stunde,
will ich gar nicht erst anfangen,
von Individualität ganz schweigen,
aber das mit dem erwachsen,
das, bitte,
das soll mir doch mal einer erklären!
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